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Der Eichtalpark soll zum Klimapark 
werden. Doch bei der Planung sind 
nach Meinung des gemeinnützigen 
Vereins „Freunde des Eichtalparks“ 
sozialräumliche und kulturelle Be-
lange ausgeklammert. Deshalb hat 
er sich jetzt mit einem Offenen Brief 
an Umweltsenator Jens Kerstan ge-
wandt. 
3,7 Millionen Euro Bundes- und Lan-
desmittel nimmt der Bezirk Wandsbek 
in die Hand, um den traditionsreichen 
Eichtalpark zukunftsfest zu gestalten.

Doch die hohen Erwartungen der 
Wandsbeker auf mehr professionelle 
Pflege des Grün-Blauen Bestands und 
auf bessere Nutzungsqualitäten für den 
zunehmend beanspruchten Park im 
Klimawandel erfüllen sich nur in be-
scheidenem Umfang. Der „urbane 
Raum“ des Eichtalparks, dem das Pro-
jekt gilt, verengt sich schwerpunktmä-
ßig auf naturräumliche Eingriffe, zum 
Teil zulasten von Parkstrukturen und 
seinem einzigartigen kulturellen Wert.
                  Fortsetzung auf Seite 3

Millionenprojekt auf dem Prüfstand

www.autohaus-pohl.de
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Bei uns schneiden
Sie gut ab!

“miet-fix“

Die ursprüngliche, durch viel Wasser aufgelockerte,
Natur macht den Reiz des Eichtalparks aus.
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Ausstellung
Noch bis zum 10. Juli zeigt der 
KUNSTRAUM FARMSEN im 
VHS-Zentrum Ost die Ausstellung 
„Andere Zeiten“, in der eine brei-
te Palette kreativer Ausdrucksfor-
men wie Malerei, Zeichnung, 
Fotografie, digitale Fotografie, 
Kalligrafie und Objekte präsen-
tiert wird. Die Vielfalt der Aus-
drucksformen spiegelt die Band-
breite der künstlerischen Arbeiten 
wider und bietet den Betrachtern 
die Möglichkeit, in die faszinie-
rende Welt dieser Kunstformen 
einzutauchen.
Beteiligt an der Ausstellung sind 
Künstler/innen der Gesellschaft 

für deutsch-chinesischen Kultur-
austausch e.V., die das Ziel ver-
folgen, den Kunstaustausch zwi-
schen deutschen und chinesischen 
Künstlern zu fördern. Als unpoli-
tischer Künstlerverband setzt sich 
die Gesellschaft dafür ein, Künst-
ler/innen sowie Kunstfreundinnen 
und -freunden eine Plattform zu 
bieten, um Kontakte zu knüpfen 
und das gegenseitige Verständnis 
sowie die Freundschaft zwischen 
den Kulturen zu stärken und Aus-
stellungen in Deutschland und 
China zu ermöglichen.
Die Ausstellung kann jeweils 
montags bis freitags von 9 bis 19 
Uhr  im VHS-Zentrum Ost am 
Berner Heerweg 183 besucht wer-
den. Der Eintritt ist frei.

Bundesweiter Tag der Nachbarn
Unter dem Motto „Gemein-
schaft feiern!” ruft die neben-
an.de Stiftung am 31. Mai zum 
siebten Mal zum Tag der Nach-
barn auf. Mit tausenden Akti-
onen setzen Menschen in ganz 
Deutschland ein Zeichen für 
den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt. Jede/r kann mitma-
chen und eine Nachbarschafts-
aktion online anmelden.
Nachbarinnen und Nachbarn 
lernen sich kennen, feiern das 
Miteinander und steuern der stei-
genden Einsamkeit in der Ge-
sellschaft entgegen. Jedes Jahr 
kommen am Tag der Nachbarn 
hunderttausende Menschen bei 
großen und kleinen Nachbar-
schaftsaktionen zusammen. Ob 
Hofkonzert, Kochabend, Müll-
sammelaktionen oder Nachbar-
schaftsfest – Nachbarinnen und 

Nachbarn können auf www.
tagdernachbarn.de noch bis zum 
15. Mai eine Aktion anmelden 
und auf Wunsch ein kostenloses 
Mitmach-Set für die Umsetzung 
erhalten.
Das Set enthält Postkarten und 
Plakate, mit denen man auf seine 
Aktion aufmerksam machen kann 
sowie eine bunte Wimpelkette, 
Luftballons und Sticker. Außer-
dem gibt es Blumensamen, die 
gemeinsam in der Nachbarschaft 
gepflanzt werden können und 
eine Rezeptkarte von EDEKA, 
mit einer süßen und einer herz-
haften Leckerei, die sich ideal als 
Mitbringsel für‘s Nachbarschaft-
streffen oder als Briefkastenüber-
raschung für die Nachbarin oder 
den Nachbarn eignen.
Alle Nachbarschaftsaktionen 
werden online auf einer interak-

tiven Deutschlandkarte verzeich-
net. So kann jede/r sehen, was in 
der eigenen Umgebung stattfin-
det und eine Aktion besuchen.

Wer teilnehmen kann
„Die Idee hinter dem Tag der 
Nachbarn ist einfach: Nicht nur 
nebeneinander, sondern miteinan-
der! Am Aktionstag können sich 
Nachbarinnen und Nachbarn nied-
rigschwellig begegnen – dabei ist 
es egal, ob sie jung oder alt, hier 
aufgewachsen oder zugezogen 
sind. Das stärkt den Zusammen-
halt in der Nachbarschaft und 
beugt Einsamkeit sowie sozialer 
Spaltung vor“, sagt Katharina 
Roth, Geschäftsführerin der ne-
benan.de Stiftung.
Teilnehmen können nicht nur Pri-
vatpersonen, sondern auch Insti-
tutionen, Organisationen, Vereine 
oder lokale Gewerbe wie Geschäf-
te und Cafés. Auch zahlreiche 
Kommunen und Bundesländer 
beteiligen sich am Tag der Nach-
barn und laden ihre Bürger/innen 
zum Mitmachen ein. Der Tag der 

Nachbarn wird vom Deutschen 
Städtetag, der Diakonie Deutsch-
land, EDEKA, Simply V und der 
Wall GmbH gefördert.

Die Entstehung
Die Idee des Tag der Nachbarn 
entstand in Frankreich und wurde 
vom französischen Soziologen 
Atanase Périfan ins Leben geru-
fen. Im Jahr 1999 startete er die 
Initiative „Fête des Voisins“ (Fest 
der Nachbarn) in Paris, um die 
sozialen Beziehungen zwischen 
den Bewohnern eines Wohnvier-
tels zu stärken. Die Idee war, dass 
Menschen sich einen Tag im Jahr 
bewusst Zeit nehmen, um ihre 
Nachbarn zu treffen, sich auszu-
tauschen und Gemeinschaft zu 
fördern. Schnell fand der Tag auch 
in anderen europäischen Ländern 
Anklang, bis im Jahr 2004 offizi-
ell der „European Neighbors’ 
Day“ ins Leben gerufen wurde. 
Seither feiern Millionen Men-
schen vielerorts in Europa am 
letzten Freitag im Mai Nachbar-
schaft.

Ob Hof-Konzert, Picknick, Müllsammelaktion oder ein
gemeinsamer Spaziergang durch das Viertel – am 31. Mai kommen

Menschen bei Nachbarschaftsaktionen zusammen.
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Offener Brief an den Umweltsenator
Fortsetzung von Seite 1
Das offenbaren die Freiraumplä-
ne, die beim zweiten Klimaparktag 
im September vergangenen Jahres 
präsentiert wurden.

Die Kernanliegen
„Wo sozialräumliche und kultu-
relle Belange ausgeklammert sind, 
bleibt das Vorhaben eines 
,Klimaparksʻ einseitig und frag-
würdig“, sagen die Mitglieder des 
Vereins „Freunde des Eichtal-
parks“, die sich seit 2018 für einen 
in den vergangenen Jahrzehnten 
kaum beachteten und vernachläs-
sigten Landschaftspark einsetzen, 
der einst der Stolz der Stadt Wands-
bek war. Zwei Kernanliegen der 
Bürgerinnen und Bürger bleiben 
nach Meinung des Vereins leider 
unberücksichtigt. Dazu gehört 
neben dem Erhalt eines wichtigen 
Erholungsraums in der vor Lärm 
geschützten Wandse-Aue und Al-
ternativen zur Sperrung desselben 
auch, dass die geplante 16 Meter 
lange Holzplattform im Kernbe-
reich der Aue nicht aufgestellt 
wird, weil sie einen schwerwie-
genden Eingriff ins Landschafts-

bild darstellt.  Des Weiteren be-
steht die Forderung nach einer 
modernen öffentlichen Park-Toi-
lette als klimafreundlicher Mo-
dellversuch, deren geschätzte 
Kosten von rund 50.000 Euro 
gegebenenfalls anderweitig zu 
finanzieren wären.

Kritik an
Bürgerbeteiligung

Leider blieb seit Bekanntgabe der 
Planungs-Details im September 
2023 eine verfahrensbezogene 
und moderierte Beteiligung der 
Bürger/innen über Monate aus. 
Dabei wären sie gern intensiver 
in die Planungen eingebunden 
gewesen. Auch der Verein, der 
Pate für das Großprojekt stand, 
hätte dieses als Experte vor Ort, 
als verlässlicher Partner und zivil-
gesellschaftlicher Brückenbauer 
gern viel stärker mitgestaltet.
Als im März dieses Jahres dann 
die „finalen“ Entwürfe vorgestellt 
wurden, waren die geplanten weit-
reichenden Veränderungen für 
viele Wandsbeker/innen neu und 
überraschend. Schlechte Voraus-
setzungen für die Politik, die nun 

unter Zeitdruck angemessene Lö-
sungen finden muss. Noch sind 
auch die Eingaben des Vereins in 
den Fachausschüssen nicht ent-
schieden.

Die Forderung
Bisher wurden konkrete Alternati-
ven mit Hinweis auf die Landes-
behörde abgewiesen, so auch zu 
den genannten Punkten. Darum 
hat sich der Verein mit einem Of-
fenen Brief direkt an Jens Kers-
tan gewandt. Darin fordert er den 
Umweltsenator auf, fachlich als 
zuständige Landesbehörde Stel-
lung zu nehmen und wegweisende 
Entscheidungen in den beiden ge-
nannten Fragen zu treffen. Zudem 
wünschen sich die Freiwilligen, 
die den urbanen Transformations-
prozess zwischen Klima-Erforder-
nissen und Lebensqualität Hand 
in Hand mit Politik und Fachbe-
hörden aktiv sowie beschleunigt 
voranbringen  möchten, dafür 
entsprechende Rahmenbedingun-

gen und mehr Raum für lokale 
Mitgestaltung. Schließlich stehe 
das Bezirksprojekt kurz vor der 
Umsetzungsphase.

Das ist geplant
Bis Ende 2024 will das Fach-
amt Management des öffentli-
chen Raumes des Bezirksamtes 
Wandsbek im Eichtalpark auf 
einer Fläche von rund zehn Hek-
tar eine Vielzahl von Maßnah-
men zur klimagerechten Anpas-
sung verwirklichen, darunter ein 
Klimaloop mit verschiedenen 
Stationen zu Umweltthemen, 
eine Auenlandschaft und neue 
Aufenthaltsräume für Besucher/
innen. Drei Klimamessstationen 
des Deutschen Wetterdienstes 
wurden bereits aufgestellt.

Die vier Kirchengemeinden in 
der Region Wandsbek-Tonndorf 
(St. Stephan Wandsbek-Garten-
stadt, Emmauskirche Hinschen-
felde, Kreuzkirche Wandsbek 
und Kirche Tonndorf) feiern 
am 9. Mai unter freiem Himmel 
Taufe und haben dafür mit dem 
Freibad Ostende am Tonndorfer 
Strand 37 wieder einen besonde-
ren Ort gefunden. Im Anschluss 

Tauf-Gottesdienst
findet hier ein gemeinsames 
Picknick statt.
Kurzentschlossene Familien, 
aber auch Erwachsene sind bei 
Interesse herzlich eingeladen, 
sich schnellstmöglich bei Pa-
storin Miriam Polnau für die 
Taufe anzumelden – per Mail 
unter m.polnau@kirche-tonn-
dorf.de oder unter Telefon 0151 
59840604.

31. MAI

DIE NÄCHSTE AUSGABE
DER RUNDSCHAU
ERSCHEINT AM

Restaurant

www.zum-eichtalpark.de

Die Adresse für Wild, Fisch und Deutsche Küche
mit Bier-/Kaffeegarten im idyllischen Eichtalpark

Räumlichkeiten für Festlichkeiten 
jeder Art bis 60 Personen

Deutscher Spargel in versch. 
Variationen

und Maischolle

Öffnungszeiten: Di.-So. 11:00-22:00 Uhr · Küche 11:30-21:30 Uhr · Montag Ruhetag!
Ahrensburger Str. 14a · 22041 Hamburg · Tel.: 040/656 09 13 · (HVV 9 bis Eichtalstraße)

Wir bitten um Reservierung für Muttertag

und im Juni für Himmelfahrt und Pfingsten!
Wir bitten um Reservierung für Muttertag

                                
      sowie für Himmelfahrt und Pfingsten!

Öffnungszeiten: Di.-So. 11:00-22:00 Uhr • Küche 11:00-21:30 Uhr • Montag Ruhetag!
Ahrensburger Str. 14a • 22041 Hamburg • Tel.: 040/656 09 13 • (HVV 9 bis Eichtalstraße) 

Umfrage
Mit einer neuen Online-Umfrage 
(anonyme Beteiligung) hört sich 
das Team der Wandsbeker FDP-
Fraktion um in der Stadt: Was fällt 
Ihnen ein, wenn sie an Wandsbek 
denken?  „Wir möchten lernen, ob 
unser Bezirkspolitiker-Bild von 
unserem Aufgabenbereich sich 
deckt mit dem, was die Menschen 
in unserem Bezirk, aber auch von 
außerhalb fühlen und erleben. Was 
macht den Bezirk aus zwischen 
Walddörfern und dem dichtbesie-
delten Eilbeck, zwischen der Hum-
melsbüttler Feldmark und Jenfeld 

mit der Helmut-Schmidt-Univer-
sität an der Rodigallee? Zwischen 
Parkanlagen, Shopping- und Ge-
werbezentren?“, sagt die Frakti-
onsvorsitzende Birgit Wolff. 
Die Online-Umfrage, die auch 
Freifelder für persönliche Antwor-
ten enthält, ist noch bis zum 31. 
Mai unter https://forms.office.
com/r/PUrvwHjgvr erreichbar. 
Wer das nicht abtippen möchte, 
findet den Link auch auf www.
fdp-fraktion-wandsbek.de. Über 
die Ergebnisse wird zeitnah be-
richtet.

Vorschläge erbeten
Der Regionalausschuss Kernge-
biet Wandsbek vergibt als Aus-
zeichnung für Personen oder Ins-
titutionen, die durch besondere 
Leistungen im Umwelt- oder So-
zialbereich in der Region aufge-
fallen sind, einen Umwelt- und 
Sozialpreis. Der Preis ist mit 400 
Euro dotiert, kann aber auch auf 
mehrere Preisträger/innen aufge-
teilt werden.
Zur Vorbereitung der Entschei-

dung über die künftigen Preisträ-
ger/innen bittet der Regionalaus-
schuss darum, schriftlich begrün-
dete Vorschläge bis zum 31. Mai 
an die Geschäftsstelle der Bezirks-
versammlung Wandsbek, Schloß-
straße 60, 22041 Hamburg oder 
per Mail an bezirksversamm-
lung@wandsbek.hamburg.de zu 
senden. Bei Fragen ist die Ge-
schäftsstelle unter Telefon 428 
81-34 17 zu erreichen.
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Die VHS Ost im Mai
Im Mai startet die Hamburger 
Volkhochschule mit vielen neuen 
Kursen – sowohl online als auch 
vor Ort im VHS-Zentrum Ost in 
Farmsen. Die Online-Kurse fin-
den mit ZOOM (www.zoom.us) 
statt. Der Link zum Kurs wird vor 
Beginn per Mail mitgeteilt. Für 
die Teilnahme werden PC- und 
Internetgrundkenntnisse voraus-
gesetzt. Außerdem werden ein 
Computer mit Internet-Zugang 
und ZOOM-App sowie mit Ka-
mera, Lautsprecher und Mikrofon 
und eine Mail-Adresse benötigt.

Sprachkurse
Für Anfängerinnen und Anfänger 
ohne Vorkenntnisse hat die VHS 
Ost folgende Kurse im Angebot: 
Englisch – ab 25.5., jeweils Sa., 
10 bis 12.15 Uhr, online (9 Ter-
mine, 127 Euro)
Spanisch, Intensivkurs – ab 
27.5., jeweils Mo., 18 bis 20.30 
Uhr im VHS-Zentrum Ost, Berner 
Heerweg 183 (8 Termine, 148 
Euro)

Portrait zeichnen und 
modellieren

In diesem Kurs gestalten die Teil-
nehmenden ein Selbstportrait oder 
das ihres Gegenübers. Den Ein-
stieg machen zeichnerische Skiz-
zen, dabei werden zunächst De-
tails im Gesicht kennengelernt. Im 
nächsten Schritt modellieren die 
Teilnehmenden aus Ton. Bei In-
teresse kann nach den dreidimen-
sionalen Übungen ein gemaltes 
Portrait begonnen und mit Palett-
messer oder Pinseln weitergestal-
tet werden. Es ist zu beachten, 
dass Plastiken in diesem Kurs nicht 
gebrannt werden, sondern durch-
trocknen müssen.
Mitzubringen sind bitte ein Be-
hälter für den Transport der Pla-
stiken, ein Stofflappen aus Baum-
wolle (ca. 70x70 cm), um den 
Kopf einzuwickeln und feucht zu 
halten, Acrylfarben in schwarz, 
gelb, rot, blau und weiß sowie 
Pinsel. Es wird eine Materialko-
stenumlage in Höhe von 15 Euro 
für Ton und weitere Materialien 
eingesammelt. Termine: 3.5., 16 

REGION OSTBerner Heerweg 183 • 22159 Hamburg • Telefon 428 853-0 • Fax 428 853 284 • www.vhs-hamburg.de

bis 18 Uhr und 4.5., 11 bis 16 Uhr 
(2 Termine, 63 Euro)

Origami-Tiere aus Papier
In diesem Workshop erlernen die 
Teilnehmenden die Grundlagen der 
Papierfalttechnik und wie mit we-
nigen Handgriffen Objekte gestal-
tet werden. Es sind keine Vorkennt-
nisse nötig. Pro Person wird eine 
zusätzliche Kostenumlage von 
3,50 Euro eingesammelt. Mitzu-
bringen sind bitte Stifte, Bleistift, 
Schere, Lineal, Klebestift und Kle-
befilm. Dieser Workshop ist für 
Erwachsene sowie Teilnehmende 
ab neun Jahren geeignet. Kinder 
und Jugendliche zahlen 50% des 
Kursentgelts. Die Schüler/-inne-
nermäßigung muss bei Anmeldung 
aktiv angegeben/nachgewiesen 
werden. Termin: 4.5., 13 bis 16.45 
Uhr (1 Termin, 31 Euro) 

Filmen mit dem iPhone
Eine denkmalgeschützte Villa, das 
Mahnmal „Weiße Rose“, mär-
chenhafte Bäche und vieles mehr 
– das alles bietet Volksdorf. Und 
wie passt das alles in einen Film? 
Beispiele gibt dieser 2-tägige 
Kurs. Die schönsten Motive lie-
fern den Inhalt für einen Film, der 
gemeinsam gedreht und geschnit-
ten wird. Teilnehmende lernen 
alles über die Bildsprache, Film-
tricks und sonstige Kameraeinstel-
lungen. Das iPhone ist eine hoch-
wertige Kamera, die bei neueren 
Exemplaren sogar höchste Quali-
tätsstufen bietet. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich. Mitzubrin-
gen sind bitte ein eigenes iPhone 
mit viel Speicherplatz und Lade-
gerät und, falls vorhanden, ein 
Zusatz-Akku (Powerbank). Ter-
mine: 4.5., 10.30 bis 17.30 Uhr 
und 5.5., 11 bis 16 Uhr (2 Termi-
ne, 143 Euro) Ohlendorff’sche 
Villa, Im Alten Dorfe 28

Pilates & Beckenboden
Pilates ist ein ruhiges Körpertrai-
ning, das primär der Kräftigung 
von Beckenboden-, Bauch- und 
Rückenmuskulatur dient. Vor al-
lem werden die tiefliegenden Mus-
kelgruppen angesprochen, die 
eine wichtige Funktion für die 

• Anfertigung von
Voll- und Wellpappkartonagen

• Versandhülsen
& alles für den Paketversand

• An- und Verkauf
von gebrauchten Kartons

Walddörferstraße 376 b • 22047 Hamburg-Wandsbek
Tel.: 040-66 77 30 • www.kuersten.de

Stabilisation unseres Körpers und 
unsere Körperhaltung haben. 
Theoretisch und praktisch erhalten 
die Teilnehmenden in diesem 
Online-Kurs einen umfassenden 
Einblick, sowie Anregungen und 
Tipps zum Verhalten im Alltag. 
Es wird darum gebeten, bequeme 
Kleidung und Sportschuhe zu tra-
gen und eine Gymnastikmatte/
weiche Unterlage sowie etwas zu 
trinken bereitzuhalten. Termine: 
ab 6.5., jeweils 18.45 bis 20.15 
Uhr (9 Termine online, 99 Euro)

Arabische Kalligrafie 
für Anfänger/-innen

In diesem Kurs lernen die Teil-
nehmenden arabische Buchstaben 
und Wörter kennen, mit denen sie 
kreativ und künstlerisch weiterar-
beiten können. Zur Einführung 
werden keine Pinsel, sondern 
Brushpen verwendet und schöne 
Papiere, Postkarten und Poster 
erstellt. Mitzubringen sind bitte 
Kalligrafie-Stifte, Brushpen, Pa-
pier (Kalligrafiepapier), Lineal 
und Bleistifte. Es sind keine Vor-
kenntnisse notwendig. Termine: 
ab 27.5., jeweils Mo., 18 bis 19.30 
Uhr (4 Termin, 36 Euro)

Klavierspielen
Dieser Kurs richtet sich an alle 
Musikbegeisterten, die einen Ein-
stieg in Boggie Woogie auf dem 
Klavier finden möchten. Es wird 
auf die einzelnen Bestandteile von 
Boogie Woogie geschaut: Von 
Bassfiguren, Riffs, Melodien und 
Akkorden, sodass die grundlegen-
den Merkmale spielend erlernt 
werden können. Für die Teilnahme 
am Kurs wird ein Keyboard, Kla-

vier oder E-Piano benötigt. Es ist 
darauf zu achten, dass man den 
Spielenden und das Instrument gut 
in der Videokonferenz sehen kann, 
damit die Kursleitung gegebenen-
falls korrigieren kann. Bestenfalls 
ist der Laptop mit Kamera seitlich 
neben dem Instrument platziert. 
Der Kurs eignet sich für Wieder-
einsteiger und Klavierspieler mit 
Vorkenntnissen. Termine: ab 
27.5., jeweils Mo., 16.45 bis 18.15 
Uhr (7 Termine online, 79 Euro)

Klöppeln
In diesem Kurs ist auch die Ge-
schichte und Bedeutung der Klöp-
pelspitze von zentraler Bedeu-
tung. Zudem erwarten die Teil-
nehmenden individuelle prakti-
sche Anleitungen und Techniken, 
Tipps und Tricks aus der Praxis, 
Unterstützung bei der Planung und 
Fortsetzung eigener Projekte. Es 
werden die Grundtechnik ver-
schiedener Spitzen erlernt und 
Bilder, Kragen oder Randspitzen 
gefertigt. Für Anfänger/-innen 
ohne Klöppelausstattung werden 
die erforderlichen Materialien ko-
stenlos zur Verfügung gestellt. 
Termine: ab 29.5., jeweils Mi., 
18.30 bis 20.45 Uhr (7 Termine, 
103 Euro)

Alle Kurse finden, sofern nicht 
anders angegeben, im VHS-Zen-
trum Ost, Berner Heerweg 183, 
statt. Das Team informiert und 
berät telefonisch unter der Ruf-
nummer 428 853-0 oder per Mail 
unter ost@vhs-hamburg.de. Alle 
genannten Kurse sowie viele wei-
tere gibt es auch unter www.vhs-
hamburg.de.
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Das Bezirksamt Wandsbek 
hat einen weiteren Meilenstein 
zum barrierefreien Zugang für 
Bürgerinnen und Bürger ge-
schaffen. Für blinde und seh-
behinderte Menschen wurde 
ein Orientierungs- und Leit-
system umgesetzt. Bezirkssena-
torin Katharina Fegebank und 
Bezirksamtsleiter Thomas Rit-
zenhoff haben es am vergange-
nen Montag vorgestellt.
Damit Empfang, Informations-
schalter und der Hamburg Ser-
vice vor Ort für Einwohnerange-
legenheiten sowie die Zahlstelle 
auch für sehbehinderte Menschen 
einfacher erreichbar ist, wurde 
im Eingangsbereich des Haupt-
gebäudes in der Schloßstraße 60 
eine Sauberlaufzone mit einge-
arbeiteten visuellen und taktilen 
Leitelementen verlegt. Diese 
Maßnahme ermöglicht einen bar-
rierefreien Zugang zum Gebäude 
und ist somit eine Hilfestellung, 
damit möglichst alle Hamburge-
rinnen und Hamburger Behör-
dengänge besser eigenständig er-
ledigen können. Im Vorfeld dieser 
Maßnahme waren umfangreiche 
Bodensanierungsarbeiten nötig. 
Hierbei wurde der komplette Un-
tergrund erneuert und mit neuen 
Fliesen ausgestattet.

„Mit der aktuellen Maßnahme 
gewährleisten wir, dass Betrof-
fene sicher vom ersten Schritt 
in das Gebäude bis hin zum In-
foschalter und zur Zahlstelle 
gelangen“, erklärte Bezirksamts-
leiter Thomas Ritzenhoff bei der 
Vorstellung des taktilen Leitsys-
tems am vergangenen Montag. 
Bezirkssenatorin Katharina Fe-
gebank ergänzt: „Jede Verbes-
serung der Inklusion ist eine In-
vestition in unsere Zukunft. Mit 
dem taktilen Leitsystem gestaltet 
das Bezirksamt Wandsbek seinen 
Service für alle Hamburger/innen 
offen und inklusiv. Ein wichtiger 
Schritt, damit auch Menschen mit 
Sehbehinderung das volle Ange-
bot an Dienstleistungen wahrneh-
men können. Ich danke allen Be-
teiligten und gratuliere zu diesem 
erfolgreichen Projekt.“
Wie wichtig das Orientierungs- 
und Leitsystem ist, erklärte Ulri-
ke Kloiber, Senatskoordinatorin 
für die Gleichstellung von Men-
schen mit Behinderungen:  „Bar-
rierefreie Zugänglichkeit von 
öffentlichen Gebäuden ist eine 
wesentliche Voraussetzung, damit 
Menschen mit Behinderungen 
mit der gleichen Selbstverständ-
lichkeit wie Menschen ohne Be-
hinderungen den Weg zu ihren 

Taktiles Leitsystem im Bezirksamt realisiert 

Erledigungen vor Ort nachgehen 
können. Orientierungsmöglich-
keiten im 2-Sinne Prinzip sind 
dafür genauso wichtig wie z.B. 
stufenlose Wege, ausreichende 
Durchgangsbreiten oder gut er-
reichbare Bedienelemente und 
barrierefreie Kommunikation. Ich 

freue mich daher sehr, dass dieses 
Bewusstsein um Barrierefreiheit 
immer mehr Einzug in den Behör-
den erhält.“ Für die Umsetzung 
wurden rund 20.000 Euro aus 
dem Quartiersfonds sowie rund 
10.600 Euro aus dem Inklusions-
fonds zur Verfügung gestellt.

DA S  N E U E 
M AG A Z I N 
I S T  DA !DIGITALE  
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Christine Schmidt (Inklusionsbeirat Wandsbek, v.l.),
Ulrike Kloiber (Senatskoordinatorin für die Gleichstellung von

Menschen mit Behinderungen), Bezirkssenatorin Katharina Fegebank 
und Bezirksamtsleiter Thomas Ritzenhoff bei der Vorstellung.

Podiumsdiskussion
Im Rahmen der Diskussionsreihe
„Was auch Hamburg betrifft“ ist 
Gregor Gysi (MdB) am 12. Mai 
zu Gast beim Volkshochschulver-
ein Hamburg-Ost und spricht zu 
dem Thema „Überall kracht es in 
der Politik, in der Gesellschaft.“. 
National und international, in 
den Parteien und sogar in priva-
ten Situationen prallen Meinun-
gen schwarz-weiß aufeinander. 
Kompromisse zu schließen oder 
Andersartigkeit zu akzeptieren 
fällt schwerer als noch vor we-
nigen Jahren. Was hält uns noch 
zusammen? Und wie kommen 
wir zu einem friedlicheren Zu-
sammenleben? Das fragen sich 
viele, auch die Moderatoren Ger-
hard Fuchs und Wulf Hilbert, die  

genügend Raum für Beiträge aus 
dem Publikum lassen.
Die Veranstaltung findet um 11.30 
Uhr in der Karl Schneider Halle, 
Berner Heerweg 183, statt. Bereits 
ab 11 Uhr spielen Helmut Stuar-
nig & Friends bei kostenlosen Ge-
tränken. Der Eintritt ist frei.

Gregor Gysi
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Kunstausstellung
Vom 2. bis zum 31. Mai zeigt 
die Gesellschaft der Lichtbild- 
freunde Hamburg-Wandsbek 
e.V. ihre Arbeiten im Bezirks-
amt Wandsbek. Die Ausstel-
lung steht unter dem Motto 
„Natur“.
Zu sehen sind Fotos, die einer-
seits die Vielfalt der belebten 
Natur, wie Pflanzen und Tiere, 
aber andererseits auch der unbe-
lebten Natur, wie Gebirge und 
raue Felsküsten, zeigen. Beson-
ders faszinieren die Künstler/
innen dabei die unerschöpflichen 
Möglichkeiten, die die Natur für 
die Fotografie bietet. Die Bilder 
stammen von Reisen und Ausflü-
gen oder wurden in der eigenen 
Umgebung oder sogar vor der 
eigenen Haustür aufgenommen.

Im Beisein der Fotografinnen 
und Fotografen eröffnet Bezirks-
amtsleiter Thomas Ritzenhoff die 
Ausstellung am 6. Mai, um 16 Uhr 
auf der Ausstellungsfläche im Be-
zirksamt Wandsbek, Schloßstraße 
60 (2. Obergeschoss). Diese kann 
im Anschluss bis zum 31. Mai je-
weils montags bis freitags von 7 
bis 19 Uhr besichtigt werden. Der 
Eintritt ist frei.  
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Mo. - Sa. bis 20 Uhr geö�net!  I  www.ekt-farmsen.de 

1.000 kostenlose Parkplätze 

Anzeige/Sonderverö�entlichung

Alles neu macht der Mai – die 
Redewendung stammt aus ei-
nem Frühlingslied, das der 
Schriftsteller Hermann Adam 
1820 geschrieben hat. Der soge-
nannte „Wonnemonat“ steht für 
das Aufblühen der Natur und 
ist somit ein Symbol für Auf-
bruchstimmung: Endlich wie-
der raus – beispielsweise zum 
Shopping im Einkaufstreff-
punkt Farmsen.
Der Mai bringt uns alles, was wir 
brauchen: Die kalte, graue Zeit 
verschwindet und macht Platz für 
bunte Farben, wir verbringen mehr 
Zeit an der frischen Luft, genießen 
frischen Spargel und Maischolle, 
freuen uns auf Feiertage wie den 
Tag der Arbeit, Christi Himmel-

Willkommen im Wonnemonat Mai
fahrt und Pfingsten und ehren 
unsere Mütter an ihrem ganz be-
sonderen Tag. Für viele gilt der 
Mai zudem als beste Zeit, um mit 
einer Hochzeit einen neuen Le-
bensweg zu feiern.

Alles unter einem 
Dach

Alles, was man für bevorstehende 
Anlässe, aber auch für den tägli-
chen Bedarf benötigt, findet man 
im Einkaufstreffpunkt Farmsen. 
Hier gibt es auf rund 23.000 Qua-
dratmetern insgesamt 70 Fachge-
schäfte, die zum Stöbern und 
Entdecken einladen und sowohl 
Inspiration in Sachen Mode und 
Textilien, Schuhe und Accessoires 
als auch neue Ideen für schöne 

Dekorationen liefern. Verschiede-
ne Dienstleistungsbetriebe bieten 
einen umfassenden Service an und 
in den ansässigen Supermärkten 
kann man sich gleich für den 
nächsten Kochabend ausstatten. 
Abgerundet wird der attraktive 
Branchenmix durch verschiedene 
Gastronomiebetriebe.  

Aktionen
Regelmäßig zum Monatsanfang 
hält die Center-Apotheke tol-
le Angebote bereit. Hier gibt es 
noch bis zum 5. Mai 20 Prozent 
Rabatt auf Kosmetik-Artikel und 
bis Ende des Monats jeweils 3% 
Sofortrabatt auf Sonnenschutz-
produkte der Marken Eucerin®,  
La Roche Posay und Vichy.
15 Prozent Beauty-Rabatt bei 
Kauf von mindestens drei Kos-
metik-Artikeln bietet zudem das 
Reformhaus Engelhardt am 2. 
und 3. Mai. Und in der HC Par-
fümerie ist am 17. Mai die in-
ternationale Make-up-Meisterin 
und Stylistin Gabriele Pranger zu 
Gast. Von 10 bis 18 Uhr gibt sie 
allen Interessenten ihren einma-
ligen Erfahrungsschatz aus TV, 
Film sowie Theater weiter. Ne-
ben einer Farbanalyse, Style und 
Make up stehen auch die Wahl 
der richtigen Accessoires  sowie 
Haare und Brille auf dem Pro-
gramm. Reservieren Sie sich am 
besten gleich Ihren persönlichen 
Termin, entweder direkt in der 

Parfümerie oder unter Telefon 
643 83 70.

Neueröffnung
Lust auf eine Erfrischung oder 
eine süße Leckerei? Beides be-
kommt man ab sofort bei „Sweet 
and Fruity“ in der oberen Laden-
straße. Hier bietet Inhaber Eray 
Koc seit März neben Direkt- und 
Cocktailsäften auch Smoothies 
und Milchshakes an. Alle Geträn-
ke gibt es in drei Größen. Man 
kann sie direkt vor Ort genießen 
oder auch mitnehmen.
Außerdem im Angebot sind ver-
schiedene Gebäckspezialitäten 
wie Kekse und Baklava sowie 
eine Auswahl an Torten, die man 
individuell gestaltet auch für Fei-
erlichkeiten bestellen kann. Dass 
für die Herstellung der Produkte 
nur frische Zutaten verwendet 
werden, versteht sich von selbst.

Inspirationen in Sachen Mode und Textil
liefern die Bekleidungsfachgeschäfte des Centers.

Accessoires für die Braut gibt es
bei Bijou Brigitte.

Süße Versuchungen, betörende Düfte,
Ballons, Geschenkgutscheine und vieles mehr –
der Einkaufstreffpunkt Farmsen bietet eine gro-
ße Auswahl für das passende Präsent zum Mut-

tertag. Hier findet sich beinahe in jedem 
Geschäft eine große oder kleine Aufmerk-
samkeit für die beste Mama der Welt.
Die Geschenkideen reichen von originell über 
klassisch bis hin zu ausgefallen. Schmuck und 

Blumen gehen immer, Accessoires und etwas Schönes zum Anziehen 
genauso. Manchmal erfüllt aber auch der süße Schokoladengruß seinen 
Zweck – denn nicht auf die Größe des Geschenks, sondern auf die 
Geste kommt es an. Ein passendes Präsent ist auch der Center-Gutschein, 
schließlich kann die Beschenkte damit selbst auswählen, was sie am 
liebsten haben möchte. Die Gutscheine im Wert von 5 Euro, 10 Euro 
oder 25 Euro können in allen teilnehmenden Geschäften eingelöst 
werden. Sie stecken in einem hübschen Umschlag und sind im Center-
Management erhältlich, welches sich in der 6. Etage des Ärztehauses 
am Berner Heerweg 175 befindet.   

Dich mal
Lass

überraschen!

Am 12. Mai ist Muttertag!



Vielfalt!

Über 1.000
kostenlose
Parkplätze!

Montag - Samstag bis 20.00 Uhr geöffnet!

Ein Center für alle(s)!

18 Ladestationen
für Elektrofahrzeuge!



Reparatur-Schnelldienst
sämtlicher Glasarbeiten

Glas - soviel Sie mögen
Beratung - soviel Sie brauchen

(040) 6418182
(040) 6958182

Haldesdorfer Str. 143 • 22179 Hamburg

HANDWERKER  
EMPFEHLEN SICH 
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3. Förderweg im sozialen Wohnungsbau

GLASARBEITEN

Mobile
Problemstoffsammlung 
Die nächsten mobilen Problemstoff-
sammlungen der Stadtreinigung Ham-
burg finden wie folgt statt: • am Don-
nerstag, dem 2. Mai, von 14.30 bis 16 Uhr 
in der Helbingstraße 63/Stilbruch • am 
Freitag, dem 24. Mai, von 13.30 bis 15 
Uhr am Brauhausstieg 35/Wandsbeker 
Königstraße und • am Mittwoch, dem 5. 
Juni, von 13.30 bis 15 Uhr in der Okta-
viostraße 127. Hier werden kostenlos 
Schad- und Giftstoffe sowie kleine Elek-
trogeräte aus privaten Haushalten ent-
gegen genommen. Außerdem berät qua-
lifiziertes Fachpersonal über die umwelt-
gerechte Entsorgung von Problemstoffen.
Als Problemstoffe gelten alle Abfälle, die 
besonders gesundheits- und umweltge-
fährdend sind. Bei Abgabe sollten sie in 
einem geschlossenen Behälter abgefüllt 
und außerdem möglichst genau gekenn-
zeichnet sein.

SANITÄR · HEIZUNGS-TECHNIK

• SANITÄR  
• HEIZUNG • SOLAR  
• BAUKLEMPNEREI

• BEDACHUNG
Hudlemstraße 13 a

22159 Hamburg-Farmsen
Telefon (040) 643 60 64

Fax (040) 645 25 21
E-mail: info@schebitz-sanitaertechnik.de

SANITÄRTECHNIK · GASHEIZUNG
Eckerkoppel 48     22159 Hamburg

WOLFGANG

Tel. 668 57 888 • Fax 668 57 999  
Mobil: 0171 573 22 09

sANITÄRE ANLAGENGARTENGESTALTUNG

JÖRG NEUMANN
Garten- und Landschaftsbau

Jahrespflege • Rasen vertikutieren
Zäune setzen • Plattenarbeiten
Umgestaltung der Müllboxen

Hornissenweg 40a · 22159 HH
Telefon (040) 647  07 86

Fax (040) 647 51 85
www.neumannsgarten.de

Seit

30 Jahren

in Hamburg Jetzt darf wieder
gepflanzt werden!

Um die Förderung des sozialen 
Wohnungsbaus weiterzuent-
wickeln und auch Haushalte 
mit mittleren Einkommen mit 
geförderten Mietwohnungen 
zu versorgen, ergänzt die Stadt 
Hamburg über die Hamburgi-
sche Investitions- und Förder-
bank (IFB Hamburg) die bis-
herigen Förderinstrumente um 
einen 3. Förderweg. Das Ange-
bot gilt seit 1. April 2024. 
In keinem anderen Bundesland 
gibt es im Verhältnis zur Bevöl-
kerung so viele Sozialwohnun-
gen wie in Hamburg. Mit einem 
Bestand von rund 110 Sozial-
wohnungen je 1.000 Mieterhaus-
halte – das ist mehr als das Dop-
pelte des Bundesdurchschnitts 
– steht die Hansestadt im Län-
dervergleich deutschlandweit an 
der Spitze. Auch im vergangenen 
Jahr steigerte Hamburg die Zahl 
der bewilligten Sozialwohnun-
gen gegen den allgemeinen Trend 

im Neubau wieder spürbar.
„Insbesondere für Haushalte, die 
knapp über den Einkommens-
grenzen des 2. Förderwegs lie-
gen, können die Mieten im frei-
finanzierten Neubau, auf Grund 
der derzeitigen hohen Baukosten, 
zu hoch sein. Um auch diesen 
Haushalten eine geförderte Miet-
wohnung zu ermöglichen, ergän-
zen wir die bislang verfügbaren 
Förderinstrumente um einen 3. 
Förderweg mit einer günstigen 
anfänglichen Netto-Kaltmiete, 
die deutlich unter dem Mietpreis 
vieler frei finanzierter Neubau-
vorhaben liegt“, erklärt Karen 
Pein, Senatorin für Stadtentwick-
lung und Wohnen.

Einkommensgrenzen
Die anfängliche Netto-Kaltmiete 
beträgt im 3. Förderweg 12,10 
Euro pro Quadratmeter Wohnflä-
che mit einer zulässigen Mieter-
höhung alle zwei Jahre um 0,20 

Euro/Quadratmeter. Um zum Bei-
spiel als alleinstehende Person 
Anspruch auf eine Wohnung aus 
dem 3. Förderweg zu haben, darf 
ein Netto-Jahreseinkommen von 
28.800 Euro nicht überschritten 
werden, rund 42.000 Euro brutto. 
Bei einer dreiköpfigen Familie 
liegt die Einkommensgrenze bei 
55.440 Euro, rund 80.000 Euro 
brutto. Die Zahl der in Hamburg 
anspruchsberechtigten Haushalte 
steigt damit auf rund 650.000.

Für Investoren
„Von der Erweiterung unseres be-
stehenden Förderangebots durch 
den 3. Förderweg versprechen wir 
uns weitere wichtige Impulse für 
bezahlbares Wohnen in Hamburg. 
Denn auch Familien mit mittleren 
Einkommen müssen weiterhin 
Zugang zu erschwinglichen Miet-
wohnungen haben“, sagt Ralf 
Sommer, Vorstandsvorsitzender 
der IFB Hamburg. „Wir ermutigen 

daher alle, unsere attraktiven För-
derkonditionen zu nutzen und sich 
mithilfe unserer Darlehen und 
Zuschüsse für das Entstehen von 
bezahlbarem Wohnraum in Ham-
burg zu engagieren.“
Investoren, die im Rahmen des 3. 
Förderwegs bezahlbaren Wohn-
raum schaffen, profitieren, wie 
auch im 1. und 2. Förderweg, von 
zinsgünstigen IFB-Darlehen zu 
einem Prozent fest für 30 Jahre 
und einmaligen Baukostenzu-
schüssen. Die laufenden Zuschüs-
se betragen zwischen 0,40 Euro 
pro Quadratmeter und 3,50 Euro 
pro Quadratmeter, abhängig von 
der Höhe des Grundstückswertes 
und der Größe des Bauvorhabens. 
Der Bindungszeitraum für die So-
zialwohnungen beträgt 30 Jahre. 
Detaillierte Informationen zu den 
Förderbedingungen des 3. Förder-
wegs, den Beratungsangeboten 
und zur Beantragung der Förde-
rung gibt es auf ifbhh.de.
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Parkbaden im Botanischen Sondergarten

Pflanzen aufwarten, entführen in 
eine andere Welt, die sonst viel-
leicht nur am Wochenende oder 
im Urlaub fühlbar ist.
Allerdings kann diese Welt mehr 
oder minder unbekannt sein. 
Wenn das „mehr“ überwiegt, 
spricht man von Pflanzenblind-
heit. „Man sieht den Wald vor 

An diesen Tagen werden zusätz-
liche Sitzgelegenheiten im Park 
angeboten. Alle diese Pausen-
plätze sind mit Informationen 
über die Pflanzenwelt in unmit-
telbarer Nähe ausgestattet. So 
kann die Mittagspause stress-
frei in der natürlichen Ruhe des 
Sondergartens verbracht werden. 
Währenddessen können mitge-
brachte Speisen und Getränke 
verzehrt werden, um gestärkt 
und entspannt in den zweiten 
Teil des Tages zu starten. Sollte 
es an den Tagen regnen oder zu 
kalt sein, steht das Gewächshaus 
offen und bietet beim Trommeln 
der Tropfen auf das Glasdach ein 
entspanntes Ambiente.
Selbstverständlich steht der Son-
dergarten an 365 Tagen im Jahr 
für eine erholsame Pause in der 
Natur zur Verfügung. Das erwei-
terte Erlebnisangebot kann nur 
an den Parkbadetagen zur Verfü-
gung gestellt werden.

Der Botanische Sondergarten Wandsbek lädt zum Parkbaden ein.

Schon ein kurzer Aufenthalt im 
Wald – das sogenannte Wald-
baden – kann sich positiv auf 
die seelische Gesundheit aus-
wirken. Psychologen haben al-
lerdings herausgefunden, dass 
es dafür nicht unbedingt ein 
Wald sein muss.
Auch der Aufenthalt in einem 
Park kann wesentlich zur seeli-
schen Entspannung beitragen. 
Warum ist das so? Im Park und 
im Wald gibt es weniger Reize, 
die Stress auslösen: Kein Ver-
kehrslärm, keine Sirenen, kei-
ne streitenden Menschen und 
kein Telefonklingeln (sofern das 
Smartphone während des Park-
besuchs ausgeschaltet ist). Dann 
kommen die vom „Alltag ablen-
kendenden Pflanzen“ zum Zuge. 
Die vielen unterschiedlichen Tex-
turen und Farbtöne, mit denen die 

lauter Bäumen nicht!“ Das Ge-
hirn hat keine Informationen über 
die visuellen Eindrücke, um sie 
mit Namen oder Erfahrungen zu 
verknüpfen.
Deshalb hält der Botanische 
Sondergarten Wandsbek, Wald-
dörferstraße 273, am 2. und 3. 
Mai ein erweitertes Angebot zum 
Parkbaden in der Mittagspause 
bereit, bei dem beide Aspekte be-
rücksichtigt werden.

© bildarchiv-hamburg.com/Christoph Bellin

Jubiläumskonzert
Den BDLO Bundesverband 
Amateurmusik Sinfonie und 
Kammerorchester kennen sicher 
nur Eingeweihte. Er feiert in 
Hamburg sein 100-jähriges Ju-
biläum und bereitet deshalb ein 
großes Jubiläumskonzert mit 200 
Aufführenden in der Laeiszhalle 
vor. Hier wird am 19. Mai, um 19 
Uhr die 2. Sinfonie von Gustav 
Mahler (Auferstehungssinfonie) 
aufgeführt. Mit dem Werk hat 
Mahler alle menschlichen Zu-
stände ausführlich dargestellt und 
eine Musik komponiert, die man 
nicht so leicht vergisst.
Geprobt wurde an dem 90-minü-
tigen Werk in der Karl Schneider 
Halle am Berner Heerweg 183 

unter der Leitung von Wolf Tobias 
Müller, der auch der Dirigent des 
Wandsbeker Sinfonieorchesters 
ist. Im VHS-Zentrum Ost an der 
U-Bahnstation Farmsen hat der 
Verband seine Geschäftsstelle.
Für dieses einzigartige Projekt 
kommen die Orchestermusiker 
und der Chor aus ganz Nord-
deutschland – von Osnabrück 
bis Husum – zusammen. Auch 
viele Sängerinnen und Sänger 
aus Hamburg nehmen teil. So-
listinnen sind die Sopranistinnen 
Freja Sandkamm und Dorothee 
Bienert. 
Karten gibt es online unter www.
mahler-konzert.de zu günstigen 
Preisen ab 10 Euro.

Geprobt wurde in der Karl Schneider Halle am Berner Heerweg.
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Bürgersprechstunden
Die Bürgersprechstunde von 
Wandsbeks Bezirksamtsleiter 
Thomas Ritzenhoff findet am 30. 
April telefonisch statt. Bürgerin-
nen und Bürger haben von 15 bis 
17 Uhr Gelegenheit, unter Telefon 
428 81-3000 ihre Anliegen direkt 
mit dem Bezirksamtsleiter zu be-
sprechen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Anliegen an die 
Bezirksamtsleitung können zudem 
jederzeit schriftlich vorgebracht 
werden: per Mail an bezirksamts-
leitung@wandsbek.hamburg.de 
oder per Post an Schloßstraße 60, 
22041 Hamburg. 
Auch der Bezirks-Seniorenbeirat 
Wandsbek, der als unabhängige 

Interessenvertretung älterer Bür-
gerinnen und Bürger zu den The-
men Sicherheit, Wohnen, Gesund-
heit und Pflege sowie Integration 
und Kultur berät, lädt zum Ge-
spräch ein. Terminvereinbarungen 
sind Montag bis Freitag unter 
Telefon 42881-3638 oder per Mail 
unter BSB-Wandsbek@t-online.
de möglich. Die Sitzungen des 
Seniorenbeirats sind öffentlich 
und finden am zweiten Dienstag 
jeden Monats statt. Der Treffpunkt 
kann unter der genannten Telefon-
nummer erfragt werden. Weitere 
Informationen gibt es unter www.
lsb-hamburg.de/bezirks-senio-
renbeiraete/wandsbek/.

Zeichenstunde
Am 24. Mai haben Kinder und 
Jugendliche im Alter von 6 bis 15 
Jahren die Möglichkeit, gemein-
sam mit den Illustratorinnen vom 
Live Art Club Schritt für Schritt 
sportliche Tiere zu zeichnen. Au-
ßerdem stellen die Mitarbeiten-
den der Bücherhalle Wandsbek 
ihre dazu passenden Lieblings-
bücher vor. Interessierte treffen 
sich von 15 bis 16.30 Uhr in der 
Bücherhalle Wandsbek, Wands-
beker Allee 64. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Da nur eine begrenzte 

Anzahl an Personen vor Ort teil-
nehmen kann, ist eine Anmel-
dung unter wandsbek@buecher-
hallen.de, telefonisch unter 68 
63 32 oder vor Ort unbedingt er-
forderlich. Wer möchte, kann im 
gleichen Zeitraum auch bequem 
von zu Hause aus per Zoom teil-
nehmen (ab 4 Jahren). Schnappt 
euch dafür einfach Bleistift und 
Radiergummi sowie eure Lieb-
lingsstifte und meldet euch un-
ter https://pretix.eu/liveartclub/
kinderzeichenstunde-fussball/ an.
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100 Menschen mit Leistungsmin-
derungen nicht in Berührung.
 

Meldeversäumnisse
sind häufigster Grund
Ursächlich für die Anzahl der 
Leistungsminderungen waren im 
Wesentlichen Meldeversäumnis-
se, das heißt, dass die Kundin-
nen und Kunden ohne wichtigen 
Grund nicht zu Terminen erschie-
nen sind. Von Februar bis De-
zember 2023 musste aus diesem 
Minderungsgrund 191.016 Lei-
stungsminderungen ausgespro-
chen werden. Für Januar 2023 
liegt keine Differenzierung nach 
Gründen vor. Das sind 84,5 Pro-
zent aller Minderungen in 2023. 
15.774 Minderungen mussten 
von Februar bis Dezember 2023 
wegen des Minderungsgrunds 
„Weigerung Aufnahme oder 
Fortführung einer Arbeit, Aus-
bildung, Maßnahme oder eines 
geförderten Arbeitsverhältnisses“ 
ausgesprochen werden.

 
Bürgergeld bringt
neue Regelungen

Nach Auslaufen des Sankti-
onsmoratoriums müssen die 
Jobcenter mit Einführung des 
Bürgergelds zum Januar 2023 
Leistungsminderungen wieder 

Die Jobcenter haben im vergan-
genen Jahr insgesamt 226.008 
Leistungsminderungen ge-
genüber erwerbsfähigen Lei-
stungsberechtigten ausgespro-
chen, das sind 77.520 mehr als 
im Jahr 2022. Betroffen davon 
waren 128.415 erwerbsfähige 
Leistungsberechtigte, 28.935 
mehr als im Vorjahr. Die Zahl 
der Leistungsminderungen liegt 
damit über dem Niveau der vor-
angegangenen drei Jahre, aber 
weiterhin deutlich unter dem 
vor der Pandemie.
Im Jahr 2019 wurden noch 
806.811 Leistungsminderun-
gen ausgesprochen. Gründe für 
den Rückgang sind neben den 
Folgen der Corona-Pandemie 

auch das Urteil des Bundesver-
fassungsgerichts Ende 2019 und 
die Neuregelung der Leistungs-
minderungen mit Einführung des 
Bürgergelds zum Jahr 2023. Die 
Differenz zum Vorjahr 2022 be-
ruht aber insbesondere auf dem 
dort im 2. Halbjahr geltenden 
Sanktionsmoratorium. Während 
diesem war nur eine Minderung 
wegen einem Meldeversäumnis 
möglich und somit monatlich 
maximal 10 Prozent des maßge-
benden Regelbedarfs.
Im Jahr 2023 mussten 2,6 Prozent 
der erwerbsfähigen Leistungsbe-
rechtigten mit mindestens einer 
Leistungsminderung belegt wer-
den. Im Vorjahr waren dies 2,7 
Prozent. Damit kommen 97 von 

umfangreicher prüfen und gege-
benenfalls aussprechen.
Bei der ersten Pflichtverletzung 
wird der Regelbedarf um 10 Pro-
zent für einen Monat, bei einer 
zweiten Pflichtverletzung um 20 
Prozent für zwei Monate und in 
der letzten Stufe um 30 Prozent 
für drei Monate gemindert. Die 
Leistungsminderung für ein Mel-
deversäumnis beträgt immer 10 
Prozent des Regelbedarfs für ei-
nen Monat.
Die Leistungen dürfen insgesamt 
um maximal 30 Prozent des Re-
gelbedarfs gemindert werden. Bis 
zu dieser Maximalhöhe können 
sich Minderungen aufaddieren. 
Kosten für Miete und Heizung 
dürfen nicht gekürzt werden. Lei-
stungsminderungen treten nicht 
ein, wenn im Einzelfall ein wich-
tiger Grund für das Verhalten vor-
liegt oder sie eine außergewöhnli-
che Härte bedeuten würden.
Im März 2024 wurden die Re-
gelungen über Leistungsminde-
rungen ergänzt. Neu hinzuge-
kommen ist, dass erwerbsfähige 
Leistungsberechtigten, die wie-
derholt die Zusammenarbeit 
verweigern und eine zumutbare 
Arbeit nicht aufnehmen, der Re-
gelbedarf für bis zu zwei Monate 
entzogen werden kann.

In 2023 Anstieg an Leistungsminderungen 

lenburg-Vorpommern, die ihre 
Angebote vorstellen. Außerdem 
gibt es Experteninformationen 
zum Numerus Clausus, zu Studi-
enbewerbung und -finanzierung 
und zum Auslandsstudium sowie 
Tipps zur Überbrückung im In- 
und Ausland und eine persönli-
che Studienberatung. Abgerundet 
wird das attraktive Angebot mit 
Vorträgen zur Studienwahl und 
Numerus Clausus. Der Eintritt 
zur Messe ist frei.  

Die Schule ist beendet – und 
was kommt dann? Auszeit? Aus- 
land? Oder doch studieren? Ant-
worten erhalten Interessenten auf 
der Hochschulmesse „Studieren 
im Norden“, die am 1. Juni, von 
10 bis 15 Uhr in der Agentur für 
Arbeit Hamburg, Kurt-Schuma-
cher-Allee 16, stattfindet. Hier 
präsentieren sich Universitäten 
und Fachhochschulen aus Ham-
burg, Bremen, Schleswig-Hol-
stein, Niedersachsen und Meck-

Hochschulmesse
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mit attraktiven Konditionen und Angeboten. Kundinnen und Kunden 
können sich auf ein umfangreiches Sortiment freuen, das vom Klein-
wagen bis zum ausgewachsenen SUV reicht und das ihren individuel-
len Bedürfnissen gerecht wird.
Ein besonderes Highlight für seine Servicekunden bietet die Toyota 
Vertragswerkstatt mit der Toyota Relax Garantie, bei der die Fahr-
zeuggarantie eines gebrauchten Toyota wieder aufgefrischt werden 

ist ein weiterer Schritt in der Erschließung des städtischen Vertriebs-
gebietes durch S+K und trägt dazu bei, das Unternehmen als einen der 
führenden Anbieter von Toyota-Fahrzeugen und -Dienstleistungen in 
der Elbmetropole zu etablieren.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
des neuen Standortes freuen sich darauf, die

Kundinnen und Kunden mit ihrer
Fachkenntnis zu unterstützen.

Die S+K Gruppe hat in diesem Frühjahr 
einen weiteren Meilenstein erreicht und freut 
sich über die Eröffnung ihres zehnten Stand-
ortes. Seit einigen Wochen ist die Bullen-
koppel 20 in Wandsbek die Heimat des 
neuen S+K-Autohauses, das einst als Mit-
subishi-Autohaus Fölster & Finck GmbH 
bekannt war. 
Die offizielle Eröffnung des Standortes fand 
bereits am 3. Februar statt. Sie markierte mit 
einem Investitionsvolumen von über 2 Millio-
nen Euro in die neue Filiale einen bedeutenden 
Moment für S+K, unterstreicht dieser Schritt 
doch das Engagement des Autohändlers, sein 
Angebot zu erweitern und seine Präsenz in 
Hamburg weiter auszubauen.
Das neue Autohaus bietet ein breites Spektrum 
an Toyota Neuwagen und Gebrauchtwagen 

kann, selbst wenn die Inspektion nicht regel-
mäßig durchgeführt wurde – und das bis zu 
15 Jahre. Dies unterstreicht das Engagement 
von S+K und Toyota, seinen Kunden nicht nur 
erstklassige Fahrzeuge, sondern auch erstklas-
sigen Service zu bieten.
Das siebenköpfige Team des neuen Standorts 
besteht aus jungen, engagierten sowie kompe-
tenten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die 
sich darauf freuen, die Kundinnen und Kun-
den mit ihrer Fachkenntnis sowie ihrer Be-
geisterung für die Marke zu unterstützen.
Mit der Eröffnung dieses neuen Standortes 
erweitert S+K seine Präsenz in Hamburg deut-
lich. Bisher war S+K mit Toyota nur in Ham-
burg-Harburg und mit dem Toyota-Service in 
der Renault/Dacia-Filiale in Hamburg-Berge-
dorf vertreten. Der neue Standort in Hamburg 

© S+K Gruppe

Neue  Kennzeichnungen
für Autos

Schon ab Mai werden in 
Deutschland für viele Autos neue 
Kennzeichnungen Pflicht. Wer 
betroffen ist, lesen Sie hier.
Elektroautos sind häufig teurer in 
der Anschaffung als Benzin- oder 
Dieselfahrzeuge. Potenzielle Käu-
fer sollten sich jedoch davon nicht 
abschrecken lassen, da über die 
Jahre erhebliche Einsparungen 
möglich sind. Die Herausforderung 
besteht heutzutage beim Erwerb 
eines Autos darin, dass es schwie-
rig ist einzuschätzen, wie viel En-
ergie ein Neuwagen verbraucht und 
welche Kosten in den kommenden 
Jahren entstehen werden.
Ab dem 1. Mai wird sich dies 
jedoch ändern. Zu diesem Zeit-
punkt sind Autohändler und Her-
steller verpflichtet, ein detaillier-
tes Label an allen ausgestellten 
und zum Verkauf stehenden Neu-
wagen anzubringen. Diese neue 
Kennzeichnung soll auf einen 
Blick über Verbrauch, Emissionen 
und die tatsächlichen Folgekosten 
informieren.

Im Rahmen dieser Änderung wer-
den Daten aus einem neuen Prüf-
messverfahren, dem sogenannten 
WLTP-Verfahren, integriert. Das 
Ziel dieses Verfahrens ist es, den 
Verbrauch und die Emissionen im 
realen Fahrzeugbetrieb genauer 
abzubilden. Mittels farblich ge-
kennzeichneter CO2-Klassen 
wird auf einen Blick ersichtlich, 
wie hoch der CO2-Ausstoß eines 
PKW im Vergleich zu alternativen 
Modellen ist.
Des Weiteren werden die jährli-
chen Energiekosten bei einer Lauf-
leistung von 15.000 Kilometern 
sowie die aktuell zu zahlende Kfz-
Steuer angegeben. Aufgrund mög-
licher Schwankungen der CO2-
Kosten werden drei verschiedene 
Werte bereitgestellt. Dadurch er-
hält ein potenzieller Käufer einen 
Überblick darüber, welche Kosten 
in den nächsten 10 Jahren auf ihn 
zukommen könnten, abhängig 
davon, ob der CO2-Preis leicht, 
moderat oder deutlich stärker an-
steigt als aktuell angenommen.

Moin Wandsbek
Das Autohaus S+K eröffnet seinen zehnten Standort mitten in Wandsbek

Anzeige

Das neue Autohaus bietet ein breites Spektrum an
Toyota Neu- und Gebrauchtwagen mit äußerst attraktiven

Angeboten und Konditionen.

© S+K Gruppe



Seit 25 Jahren 
mehr für dich drin.
Feier mit uns den   
HaspaJoker Geburtstag. 
Das HaspaJoker Konto begeistert bereits über 730.000  
Menschen in und um Hamburg – mit zahlreichen Highlights,  
Rabatten und Gewinnen.
 

haspa.de/meinjoker 

Meine Bank heißt Haspa. 
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